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In der schnellen Antwort auf die Kl. Anfrage zu diesem Thema zeigte das zuständige SiD keine 
grosse Bereitschaft all die vielen unnötigen STOP-Strassen zu überprüfen und in Kein Vortritt 
umzuwandeln oder gar den Rechtsvortritt einzuführen. In anderen Ortschaften und Kantonen 
werden STOP-Strassen nur noch dort markiert wo sie zwingend notwendig sind. Dies hat sich 
bewährt und führte nicht zu mehr Verkehrsunfällen. Es zeigte sich, dass STOP-Signalisationen 
besser respektiert werden, weil sie nur noch dort vorhanden sind wo es die Sicherheit zwingend 
erfordert. 

Die Signalisationsverordnung (SSV) des Strassenverkehrsgesetzes schreibt in Art. 107, Abs. 5 
denn vor, dass bei örtlichen Verkehrsanordnungen die Massnahme gewählt wird, die den Zweck 
mit den geringsten Einschränkungen errreicht. Wenn sich die Voraussetzungen ändern, müssen 
die Behörden die Massnahmen überprüfen und gegebenenfalls aufheben. 

Durch die vielen Tempo-30-Zonen mit Rechtsvortritt haben sich auch die Verhältnisse in Basel 
geändert. Das Verständnis der Verkehrsteilnehmer mehr Eigenverantwortung (Rechtsvortritt) in 
den Zonen zu übernehmen hat sich positiv ausgewirkt. Auf Unverständnis stossen hingegen die 
STOP-Strassen an den Kammergrenzen, die genau das gegenteilige Verkehrsverhalten 
abverlangen. 

Mit der Einführung der Tempo-30-Zonen hätten auch die STOP-Strassen an den Kammergrenzen 
überprüft werden müssen.  

Die Unterzeichnenden bitten deshalb den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten: 

- ob mit Priorität alle STOP-Signalisationen auf den empfohlenen Velo-/Mofa-Routen überprüft 
und durch Kein Vortritt ersetzt werden können? 

- Alle anderen STOP-Strassen auf ihre Notwendigkeit überprüft und durch Kein Vortritt ersetzt 
oder gar aufgehoben werden können? 

- Bei allen Strassensanierungen und Ummarkierungen die Überprüfung in den Arbeitsablauf 
einbezogen wird? 
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